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Der Militirbefehnlshabe Brüssel, den 26,Jumi, 1942 
in Belgien und Kr Frankreich Rue de la Loi)16 
- Militárverwaltungschef =- | Wetstraat 
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fi tbe la 04,4 ‚ 40 Ausfertigunsen 


Y, 
Kä: 33. Ausfertigung, 
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cd Anlage wird ein ee ss des Reichsmarschalls des 
Grossdeutschen Reiches vom 13.Juni 1942 mit der Bitte um Kenntnis- 
nahme übersandt. 

Der Herr Mili tarbefehlenaber hat auf Grund dieses "rlaszes an= 
¿gooráne t, lass bis auf weiteres alle Zahlungen für von wv: nstsTel- 
len getätigten Schwarzkäufen seiner Genehmigung becirien, 


für den Militärbefehlshaber 
in Belgien und Nordfrankreica 
Der Militärverwaltungsche? 
$ Im iuftrage: 
Ze e 
a Ey 


das Luftgaukommando Belgien u.Noräfr, 

L Rede er nt 

z,Hüä,v,Herrn ORR. “Dr. Jäger 0. Velcd. 
Brüssel, Rue de la Lol, 


dos Luftgaukommando Belgien u,Nordfr., 
Deläbe kleidungsamt, Geheim-Registratur, 
Brüssel, Rue de la Loi, 


im Mil.Bef.i.Belg.u.lorädfr,, 
2.Hd,v.Herrn Gen.Int. Fr e, ee P Dal cde he 


E? Brüssel, Shellnaus, 
d) den G 


den General-Intenäüanten b.Mil.Bef.i.Belg.u.Nomifr,, 
2.Ha.,v.Eerrn Int.Rat Räuwer 0.%l.A, 
Brüssel, Shellhaus, 

e) die Organisation 2:d%, 
e, Hd. v. Herrn Obersturmführer 
Brüssel, Rue Royale 54, 


f) die Sicherheitspolisel, DÉI 
2,34, v nerro Sturmbannführer Bhle rs 0,V,1,As 


) - - 


Brüssel, Av. Louise 453, 


cA 
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D 
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k 0. Velorño 


N) 


g) Herrn Obers tleutnant i.G. v. Harbou 0.V.id.%., 
Komment ost La Do 


h) die Herren Gruppenleiter der Wi-Abt.b.Mil. Bef. i. Belg. De Nordir, , 
De Ve Lede, 
Herren Referanten der Gr.Gew, der Wi-Abt. OoVeletes 
k) die Zentralanmeldestelle, z.Ed,v.Herrn Dr. Arche en dale e SH 
Zentr 
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Der Reichsmarschall Berlin W 8, den 13.Juni 1942 


des Grossdeutschen Reiches Leipziger Sur. 
Beauftraster fur den Vierjahresplan O. 
d 


LR, 9719/5. 2 


Mit abschriftlich anlierendem Schreiben habe ich meinen Bevoll- 
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mächtigsten fir Sonderaufgaben, Oberst Veltjens, mic der zentra- 
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len Erfassung des schwarzen Marktes in den besetzten Gebleten 
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beauftragt. Ich bitte Sie, Oberst Veltjens bei den von ihm gope 
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ar che nr ge a 26 ws aa des db 9 di Aa, ren 
planten Massnahmen zu unterstützen und ihm umgehend die Organisa- 
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tionen und Fersünlichkelten mituute len, die von line pnenul- 





tragt sind, auf dem schwarzen Markt in den besetzten Gebieten 
einzukaufen. 
Abschrift der Nicderschrift über die Besprechung vom 21.Mai 
füge ich zu Ihrer Unterrichtung bei. 
sez. Göring. 
Beglaubizt: 
An Stempel. Schwinge, 
a) das Oberkommando der Wehrmacht, Wiktilmt, Ministerialregistrator, 


Se Hd. v.Herrn Generali Glaf, TI hong: 


b) das Oberkommando der Wehrmacht, Sonderstab HVK, 
ZHd.eVeHerrn 4dmiral Gross, 
c) den Reichswirtschaftsminister, 


Herrn Reichsminister PF Be E 





dä) den Herrn Reichsverkehrsminister, 
e) den Herrn Reichsminister für Eimihruns 
und Landwirtschaft, 
2.Hd.v,Herrn Staatssekrear Backe, 
f) den Reichsminister fiir Bewaffnung u.llunition, 
Herrn Prol, > Bee E: 
g) den Wirtschaftsstab Ost, 
ZeHd.Vvederra Ministeri aldirektor Schlotterer 
) 
h) den Reichsfinanzninister, 
Herrn Reichsninister von Schwerin-Xrosigk, 
j) das Oberkommando des Heeres = Heereszxiistungsamt - 
Se Hd. Y Herrn Oberst Kennes, 
k) das Oberkommando des Heeres - Gen Qu =, 
ZoHd,v.Herrn Ministeriallireiktor Sarnow, 
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den Oberbefehlshaber der Luftwaffe, 
z.Hä.von Herrn Gensvalfelemarschall Milch, 


das Oberkomiando der Kriegsmarine, 
z.Hd.v,Herrn Generaladmiral \Witzell, 

den Reichsführer SS - 55 Rohstoffamt - 
das Reichsbankdirektoriun, 

e, Hd. v.Herin Reichsbankdirektor “ilheln, 


den Herrn Reichskommissar für die besetzten 
niederlänüischen Gebiete, 


? 


den Herrn Reichskommissar für die besetzten 
norwegischen Gebiete, 
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den Herrn NMilitärbefehlshaber in Belzien und Nordfrankreich, 


den Herrn Militärbefehlshaber in Frankreich, 

den Herrn Generalbevollmächtigten für 

die Wirtschaft in Serbien, 

z,Ed.v,ilerrn iiinisterialcirigenten Bergemann, 

den Herrn Generalbevollmüchtigten fur das 
raftfahrwesen, 

¿en Herrn Generalbevollmächtisten fur 

Sonderfragen der chemischen Erzeugung. 
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1." Oberst Diet e e ze LU a ML Di AE = 
2. Dr. Schmitz 
Ze Oberstleutnant Kaiser, OKW, Sonderstab EWK, 
4, Oberst John e RYM 
%. Ministerialrat Dr. Drexel, 
6, Staatssekretär Back e, REM, 
7. Minis terialdirelctor W alter, Geschäftssruppe Ernährung 
8. Oberdienstleiter S aur p 
9. Handelsattaché Rukenbrod = Re ichsm, f. Bewaff. u.liunition 
10. Ministerialrat Dr. Ter kedden - RMO = WiStabOst = RVM 


ll, Ninisterialdirektor Sarnow = 04H Gen Qu = 


12, Oberstleutnant Hensel = ORH-Insp, Stand, zugl,als Vertreter 
Chef H Rüst Stab Il Rüst - 


15. Oberstleutnant Frane Telde. OKH PP a 

14. EEN Birke ~ OKH = Waffenamt tab = 

15. Oberst In .vellschopp = RIM 

16, Korvettenkapitän Dr. Wider — OKM =- Mea ~ 

17. SS=-Sturmführer H a n ke - Reichsführer SS- Rohs toffamt ~ 
18. Generalreferent keichart- Vierjahrespl, ‚Gesch, Cr, Em; ährg,- 


Oberst V e e g u 2 
19. ER"? Lti an Bevollm,f,Sonderaufg, 
20, Regierungsrat d.Lufty. liasserer } Vierj.Plan 
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Der Bevollmächtigte für Sonderaufgaben Den 21.5.1942 
beim Beauftrasten für den Vierjahresplan 


Oberst d.h, Veltjens / Photo, 
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auf Veranlassung des Herrn Reichsmarschalls soll ich heute 
vor Ihnen als den Vertretern der wichtigsten Kontingents- 
und Bedarfsträger das Thema der sogenannten schwarzen Märkte 
in den besetzten Gebieten besprechen, um schnellstmöglich 
Ihre Stellungnahme oder noch besser Ihre sofortige Int- 
scheidung hierzu zu erhalten, 
Joh möchte das Thema in die drei Moslichkeiten der Behand- 
lung zergliedern: 
1.) rücksichtslose Bekämpfung des schwarzen Marktes unter 
Anwendung schärfster Strafbestimmungen bis zur Todesstrafe, 
2.) dezentrale Erfassung und Nutzbarmachung des schwarzen 
Marktes für das Reich und | 
3.) zentrale Erfassung und Nutzbarmachung des schwarzen 
Marktes für das Reich. 
Von der ersten Möglichkeit verspreche ich mir den allergerins- 
sten Erfolg, 
Die rtioksichtslose Bekämpfung des schwarzen Marktes setzt 
voraus, dass genügend Kontrollorgane zur Verfügung stehen, um 
& die Befolgung der gesetzlichen Bestimmungen auch in einem 
erfolgversprechenden Rahnen überwachen zu können, Die dazu 
notwendige Anzahl von Kontrollorzanen steht uns jedoch 
nicht zur Verfügung, Wir sind angewiesen auf die Bigenkontrol— 
le der besetzten Länder und damit sind bisher nur die schlech- 
testen Erfahrungen gemacht. 
Nach meiner Ansicht schaltet also diese erste Möglichkeit 
aus, 
Die zweite Möglichkeit - dezentrale Erfassung und Hui: Dä ne 
machung des schwarzen Marktes durch die einzelnen Deg. 
Durch die bisherige dezentrale Betätigung in aren- und Devi. 
sengeschäften fast aller deutschen Bedarfsträger, darunter 
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Meine Herren, 


schwarzen Markt in den besetzten Gebieten haben sich texilweise 
bereits Zustände entwickelt, die eine oränungszenässe Aus- 
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nutzung dieser Länder für die deutsche Kriegswirtschaft stö- 
ren, dem deutschen Ansehen abträglich sind und tiberdies die un- 
bedingt notwendige Disziplin in der militärischen und zivilen 
Verwaltung gefährden. 
Es bleibt auf die Dauer untragbar, dass - wie bisher - die ein- 
zelnen Bedarfsträger neben ~ und gegeneinander -~ arbeiten, 
Hierdurch werden die Preise ins Uferlose gesteigert und das 
anfallende Material, da jegliche Kontrolle fehlte, oft von Be- 
darfsträgern aufgenommen, bei denen die Dringlichkeit, gemes- 
sen an den sonstigen Dringlichkeitsstufen, wie Zeb. Führerpro- 
gramm ugw., nicht immer nachweisbar gewesen sein dürfte, 
Auch führt nach meiner Ansicht die Beibehaltung des bisherigen 
Zustandes der dezentralisierten und wilden Warengeschäfte auf A 
dem schwarzen Markt zu Korruptionsmöglichkeiten, wovon Anfangs“ 
erscheinungen bereits heute zu beobachten sind, wenn man sich 
einmal das Publikum bestimmter Vergnügungslokale in Paris 
daraufhin ansieht, Man wird dabei die Feststellung machen kön- 
nen, dass dort bereits Uniformträger ein Leben führen, das auf 
keinen Fall ihren finanziellen Dienstbezügen angepasst ist. 
Ein weiterer Faktor, der gegen die Dezentralisierung spricht, 
4st folgender: Ich habe kürzlich erfahren, dass eine Osthandels- 
gesellschaft mit einem Kapital von etwa hundert Millionen 
Reichsmark gegründet wurde, um sich nunmehr auch in den be- 
setzten Westgebieten auf dem schwarzen Markt zu betätigen. 
Wenn auch Verständnis dafür aufgebracht werden muss, dass in 
Ostraum an vielen Dingen grösster Mangel herrscht, und dass na- 
hezu alle Waren für die Auffüllung dieses leeren Ostraumes be- 
nötigt werden. so muss doch herausgestellt werden, dass es in 
erster Linie darauf ankommt, das Rüstungspotential unserer 
Kriegswirtschaft zu stärken und dass infolgedessen hierzu nur 
nach einer zentralen Planung, welche die Dringlichkeitsstufen 
festsetzt, vorgegangen werden muss, 
Es bleibt dann noch die dritte Möglichkeit der zentralen 
Erfassung und Nutzbarmachung der Schwarzen Märkte, die mir 
als die allein richtige erscheint, 
In Anbetracht der angespannten Versorgungslage des Reiches 





muss das Aufkommen aus dem schwarzen Markt dem Reich nutzbar 


gemacht werden, und zwar derart, dass es einer zentralen 
Aufnahme und Verteilerstelle zugeteilt wird.- 
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Die Aufgabe lautet: Ausschöpfung des schwarzen Marktes in 
höchster Potenz und unter den für das Reich ginstiscen fi- 
nanziellen Bedingungen, Diese Aufsabe aber ist nur zu EUR 
wenn sie ohne jeglichen belastenden Bürokratismus von einer 
zentralen Leitstelle aus angepack’ wird. - 

Letzten Endes komnt es darauf an, dass nicht wie bisher die 
Schwarzhändler des besiegten Auslandes die einzelnen deutschen 
Dienststellen gegeneinander ausspielen und daraus ihre Vor- 
teile ziehen, sondern dass die deutschen Dienststellen unter 
einer zentralen Führung, die den gesamten schwarzen Marks 
kentrolliert, die ausländischen Schwarzhändler zum Nutzen des 
Reiches gegeneinander ausspielen. 

Bs besteht keinesfalls die Absicht, zunächst auch nur einen 
der bisher bestehenden anále zur Ausschöpfung der schwarzen 
Märkte auszuschalten, im Gegenteil, sie sollen vorerst weiter- 
hin nutzbar gehalten werden, allerdings unter einer zentralen 
Steuerung, evil.sogar derart, dass die betreffenden Yehrmac'it- 
teile oder Or anisationen, dureh deren Dienststellen bisher 
auf dem Schwarzen Markt gearbeitet vurde, weiterhin an der 
Bearbeitung des schwarzen Marktes interessiert werden, dass 
ihnen als Belohnung für die aufgewendete Mühe und Pindiskeit 
ein gewisser Prozentsatz an den durch sie aufeebrachten Waren 
zugestanden wird. ls wird sieh auch eine personelle Unter- 
stützung der zentralen Leitstelle durch Beistellunf von auf 
diesem Gebiet bereits erfahrenen Offizieren und Beamten als 
notwendig erweisen und diesseits daher dankbarst begrüsst 
werden, 

Wie die Aufgabe im einzelnen zu lösen ist, wird jeweils auf 
die Verhältnisse in den einzelnen besetzten Gebieten abge- 
stimmt werden müssen, Das bedeutet, dass sie nur in Zusammen- 
arbeit mit den in den besetzten Gebieten arbeitenden Virt- 
schaftsdienststellen der betreffenden Wehrmachtbe*chlshaber 
resp. Reichskommissare angefasst werden kann. Diese Zusanmnen- 
arbeit ist notvendig, um den Abzug von Waren zu verhindern, 
die sonst später evtl, wieder zus dem Reich zurickreliefert 
werden müssten für die Versorgung der Truppen aus den Lande, 
für die Inganghaltung von Betrieben, die wehrwirtscehaftlie" 
wichtige deutsche Aufträge auszuführen haben und aueh um zu 
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verhindern, dass legale, d.h. planbewirtschaftete und mithin 
bereits erfasste Varen unter den schlechteren illesaleren 
Bedingungen aus dem betreffenden Lange genommen werden, 

Es ist beabsichtigt, für die Erfassung, Abnahme und Wutzbare 
machung der schwärzen Bestände aller nur irgendwie kriess- 
wichtig erscheinenden \Wirtschaftsgüter bewährte Sachverstän- 
dige der zuständigen Reichsstellen resp, der.von diesen hierzu 
benannten Vertrauensfirmen hinzuziehen, um eine einigerma- 

Ben ordnungsmássige Qualitätsüberprüfung der aufzukaufenden 
Waren zu gewährleisten. Dies war leider oft bei den bisheri- 
gen wilden Aufkäufen - letzten Endes zum Schaden des Reiches = 
nicht immer der Tall, 





Für die Übernahme, Zahlung und den Abtransport der Waren wa. 
den diesseits die reichseigenen Firmen Roges, Zentratex, d 
Luftfahrt-Bedarfsgesellschaft und die Rüstunsskontor G,m. DH. 
vorgeschlagen, 

Die durch diese vorgeschlagenen reichseigenen Firmen auf dem 
schwarzen Markt geakauften Waren sind als j/jehrmachtsgut auf 
Sanmelläger ins Reich abzutransportieren und von dort ent- 
sprechend den Weisungen der zentralen Planung als zusätzliche 
Kontingente nach Dringlichkeitsgraden an die einzelnen Bee 
darfs träger zu verteilen, 

Diese Verteilung nach einer zentralen Planung erscheint be- 
sonders wichtig, da infolge der knappen Versorgungstage des 
Reiches nur so eine notwendige planvolle Steuerung der 
Kriegswirtschaft nach Dringlichkeitsgraden zu erreichen ist, 
Wie es nioht anzängig erscheint und auch mit den scharfsten 
Strafen geahndet wird, dass sich irgend jemand Sonderkontin- 
gente an Lebensmitteln a Kosten der anderen Volksgenossen 
beschafft, so ist es auch untragbar, dass sich die einzelnen 
Bedarfsträger auf dem schwarzen Markt ausserhalb der Planbe~ 
wirtschaftung Sonderkontingente auf Kosten der anderen Bee 
darfsträger, bei denen die Dringlichkeit vielleicht in viel 
höherem Masse gegeben wäre, besorgt, 

Jedes Aufkommen an kriegswichtisen Waren gehört in den zen- 
tralen Reichstopf und muss aus diesem nach Dringlichkeitsgra- 
den verteilt werden. Das gilt ebenso für Lebensmittel wie 
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auch für Rohstoffe, z.DB.IE-Metalle, Eisen, Wolle, Leder usw., 
wie auch für Fertiserzeugnisse wie kriegswichtige Maschinen, 
Geräte, Textilien usw.- | 

La an die schwarzen Warenbestande im allgemeinen nur zu 
Überpreisen heranzukommen sein dürfte, wird diesseits vorge- 
schlagen, dass der hierdurch erforderliche Preisausgleich von 
der finanzierenden Stelle vorgenommen wird, um dann später 

die aufgekommenen Waren zu Normalpreisen an die einzelnen 
Bedarfsträger abzeben zu können, 

Als erste Massnahmen werden diesseits vorgeschlagen: 

Die Beauftraguns einer zentralen Leitstelle für die irfase 
sung und Nutzbarmachung des sogenannten schwarzen Marktes in 
den besetzten Gebieten, Sie ist auch bereits vom Herrn Reichs- 


marschall für meine Person als dem Devollmächtigten für 
Sonderaufgaben beim Beauftragten für den Vierjanresplan in 
Aussicht genommen. 

Weiterhin ist dann sofort unter Bezugnahme auf diese Beauftragung 
in Zusammenarbeit mit den Befehlshabern resp. Reichskommis- 
saren der betreffenden besetzten Gebiete jeder weitere 
selbständize Ankauf von schwarzen Beständen für alle Zivil» 
personen, Firmen, ebenso Zür deutsche Behördenstellen, Lin- 
heiten der Deutschen Wehrmacht oder andere Organisationen zu 1. 
untersagen, Js erscheint mir als zweckdienlich, auch Einrei- 
sen einzelner Trivatpersonen und auch Beauftragter von 

$ | Dienststellen zum Zwecke des Einkaufs auf dem schwarzen Markt 
rücksichtslos zu verhindern, oder in evtl,zuzulassenden Aus- 
nahmefüllen diese an die Weisungen meiner Dienststelle au bin- 
den. 

Weiterhin sind schnellstens die entsprechenden finanziellen 
Mittel von seiten des Reichefinanzministers oder Treiskommis- 
sars bereitzustellen, 

Die Sicherstellung der in den einzelnen besetzten Gebieten 
notwendigen Devisenbetrige, wie belg.Fres., franz.!'rcs,, 
holl,Gulden, evil.keichskreditkassenscheine usw.- muss ge- 
wahileistet 


Wichtig erscheint mir fernerhin die sofortige Aufnahme der 


Zusammenarbeit mit den Dienststellen, die den Arbeitseinsatz à 
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in den besetzten Gebieten regeln, 

Bei der Überprüfung der dortigen Fabrikbetriebe nach den 
Gesichtspunkten rationellster Arbeitsmethodik wird sich die 
lotwendigkeit der Schliessung matcher Betriebe ergeben, 

Hierbei werden grössere Mengen an Material anfallen, die für 

das Reich von grösstem Interesse sind, wie z.B.Maschinen, 
Drehbänke, Bohrmaschinen, Vorgelege, Elektromotoren, Kabel 
usw.yAuf Grund der Knappheit der Baumaterialien werden viele 
Baufirmen stillgelegt werden, das Gerät dieser Firmen, evtl.nit 
den Arbeitskräften, muss für das Reich nutzbar gemacht werden, 
Die Besitzer solchen Materials müssen sofort bei der Einschrän- 
kung oder Stillezung ihrer Betriebe entweder auf Grund von Taxen % 
für das freiwerdende Material entschädigt werden, oder entspre- $ 
chende Bescheinigungen erhalten, wonech sie glelchwertiges Ma- 
terial zu gegebener Zeit wieder zurückerhalten können. Im Veilige- 
rungsfalle ist solch kriegswichtiges Material zu beschlagnahner, 
wie Autos und Pferde, Dieses gesamte für das Reich höchst wich sige 
Material muss schnellstens erfasst und unter Einsatz entsprechen- 
der Geldmittel sichergestellt werden, bevor es überteueri in den 
schwarzen Markt kommt. 

Schliesslich ist noch sofort in Angriff zu nehmen: 

Die Nutzbarmachung von kriegswichtigem Hafengerat aus hollándi-— 
schen, belgischen und französischen Häfen, da dort grösste Hafen- 
betriebsorganisationen, wie 2,B.Stauerfirmen usw. mit ihren Gerät 
teilweise auch mit ihren Arbeitskräften, zur Zeit stilliegen.- 

All dieses Gerät ist schnellstens zu erfassen und dort einzu- 
setzen, wo es heute wie 2.B,in norwegischen und Ostseehäfen, Die 
diesbeziigliche Verbindungsaufnahme mit den dafür infrage kommen- 
den Marinedienststellen, wie der S.X.L. und der Seetransportabt. 

A 6, ist meinerseits bereits erfolgt. 

Ich bin überzeugt, dass bei einer planvollen und zentralen Bear- 
beitunz aus den schwarzen Märkten in den besetzten Gebieten in 
Zukunft erheblich mehr herauszuholen ist als bisher. 

Ich bitte Sie, im Anschluss an meine Ausführungen um Ihre Siel-- 
lungnahme zu meinen Vorschlägen. 

Schliesslich möchte ich noch im Rahmen der heutigen Besprechung 


das Theme der zentralen Lenkung der getarnten und zusätzlichen 
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Anlage, 
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Einfuhr aus dem Auslande anschneiden, 

Auch auf diesem Gebiet wirkt sich das dezentralisierence Ar- 
beiten der einzelnen Dienststellen im Auslande nach meiner 
Ansicht nur zum Schaden des Reiches aus. 

Ich habe daher bereits an den Chef des VWehrwirtschafts=— und 
Riistungsamtes — Herrn General d, Inf. Thomas - brieflich ent“ 
sprechende Anregungen fiir eine zentrale Bearbeitung dieses 
Gebietes gegeben. 

Ich möchte Ihnen diesen Brief vorlesen und bitte auch zu 
diesem Punkt um Ihre Stellungnahme. 
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Anschrift. Anlage 
7 Mai 1942. 


Betreff: Zentrale Lenkung der getarnten und zusätzlichen 
Einfuhr aus dem Ausland. 
Die Bearbeitung und zentrale Eriassung aller Möglichkeiten 
der getarnten und zusätzlichen Einfuhr kriegswichtiger Waren 
und Rohstoffe aus dem Ausland £411t in den Arbeitsbereich# 
des Bevollmächtigten für Sonderaufgaben beim Beauftragten für 
den Vierjahresplan( Oberst d.L.Veltjens). 
In enger Zusammenarbeit mit allen einschlägigen Kreisen der 
deutschen Aussenhandelswirtschaft sowie insbesondere unter 
Heranziehung des ausgedehnten Wirtschaftsstellennetzes der 
Auslandsorganisation der NSDAP ist eine weitgehende Ausnutzung 
aller sich laufend ergebenden Bezussmöglichkeiten sicherge- 


stellt. 

ie Ein wertvoller Beitrag zur restlosen Erfassung und Ausschöpfung 
aller Möglichkeiten des getarnten und zusätzlichen Importes 

# kriegswichtiger Waren und Rohstoffe würde dadurch geleistet 


werden können, dass den Beschaffunssämtern und Auslandsabteilun- 
gen der Wehrmachtteile, der SS und der O.T. Anweisung gegeben 
wird, alle bei ihnen einlaufenden Vorschläge, Anregungen und 
Meldungen über Bezugsmoglichkeiten im Ausland dem Bevollmäch- 
tigten für Sonderaufgaben beim Beauftragten für den Vierjanres”- 
plan(Dienststelle im Reichswirtschaftsministerium,Abt.V EF) zur 
Kenntnis und Weiterbearbeitung zu übermitteln. 
Der Bevollmächtigte für Sonderaufgaben beim Beauftragten für 
den Vierjahresplan verfügt durch seine Verankerung im RWM. 
über die Möglichkeit der sofortigen Bereitstellung erforder- 
lichen Devisenbeträge und hat seine Tätigkeit auf eine jeweils 
sofortige Entscheidung und unverzügliche praktische Durch- 
führung aufgezeigter Bezugsmöglichkelten eingestellt. 

gez. J. Veltjens 

Oberst d.Lw. 


Herrn General d, Inf, Thomas -OKW- Wi RU Amt-Berlin W 62 
Kurfiirstenstr.64 
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Dureh das Nebeneinander der Wererneinksvte der enrus eht- 
teile und andere Oxganivationen auf dem sogenannter. schwar- 
zen Markt heben sich in einigen besetzten Gebieten Zuetände 
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nahme der Yaren reiciseigene Gesellschaften, in erster bi- 
nie die Roges, einzusetzen. 

Ich bitte sic, mir baldmnöglichst einen konkreter. AT- 
peitsplan für die Aufnahme Ihrer Tätigkeit in Holle nd, 3al- 
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Betrifft: Organisation des schwarzen Marktes in den 
besetzten Gebieten durch Oberst Veltjens, 
Besprechung bei Staatssekretär Körner au 21.5.1942, 


a 
Anwesende Ressortvertreter siehe Anwesenheitsliste. 
Vom Vierjahresplan: 

Ministerialdirektor Dr,Gramsch 


Oberresierungsrat Dr,Schüßler 
Landgerichtsrat Dr.Gaupp. 


Oberst Veltjens trug seine Vorschläge(Text liegt bei) zur Er- 
fassung des schwarzen Marktes vor, 
Wie Staatssekretär Körner ergänzend weiter ausführte, soll nieht 
eine neue Organisation für den Einkauf auf dem schwarzen Markt 
MR geschaffen werden, sondern es sollen nur die bestehenden Binkauts- 
P stellen zentral im Interesse der planmässigen Erfassung des 
schwarzen Marktes von Oberst Veltjens gesteuert werden, Ent- 
scheidend für die in Aussicht genommene Regelung sel jedoch,dass 
alle Ressorts sich an die Oberst Veltjens zu erteilenden Weisungen 
hielten und auf eine möglichst enee Zusammenarbeit achteten. 
Die Vertreter der anwesenden Ressorts 
-OKW 
OKH 
OKM 
RLM 
Wirtschaftsministeriun 
Munitionsministerium 
Ernährungsministerium 
Ostministerium 
Reichsführer 55 - 





begrüssten diese Vorschläge und stimmten namens ihrer Ressorts 





den Ausführungen von Staatssekretär Körner und Oberst Veltjens 
zu; insbesondere erklärten sie sich mit dem Entwurf des Auftrags- 
schreibens an Oberst Veltjens einverstanden, 


Im einzelnen wurden noch folgende Anregungen gegeben: 


OKH-Festungsinsp. - bat um Beteiligung des Generals 
der Pioniere und Festungen im OKH (General Jacob,OKH) bei Ver- 
teilung angekaufter Waren in den besetzten Westgebieten. Staats- 
sekretär Körner erklärte, dass der militärische Bedarf der be- 


setzten Länder vordringlich berücksichtigt werden solle. 
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Veltjens und Oberstleutnant Kaiser, diese Frage bei Admiral 

Canaris klarzustellen. 

Das Ergebnis der Sitzung kann dahin cusammengefasst werden, 

dass alle beteilisten Ressorts an der Erteilung des vorgeschla- 
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